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(54) VORRICHTUNG ZUM BEWEGEN EINER MÖBELKLAPPE UND MÖBEL

(57) Es wird eine Vorrichtung (10) zum Bewegen ei-
ner an einem Möbelkorpus (2) eines Möbels aufgenom-
menen Möbelklappe (3) mit einer Feder-Krafteinheit (16)
vorgeschlagen, die über einen im montierten Zustand an
der Möbelklappe (3) angreifenden Stellarm das Öffnen
und/oder das Schließen der Möbelklappe (3) durch eine
vorgegebene Krafteinwirkung der Feder-Krafteinheit
(16) unterstützt. Erfindungsgemäß ist eine elektrisch
schaltbare Stelleinheit (17) vorgesehen ist, welche mit
der Feder-Krafteinheit (16) derart gekoppelt ist, dass im
montierten Zustand der Vorrichtung (10) durch ein Schal-
ten der Stelleinheit (17) ein Verstellen der Feder-Kraft-
einheit (16) in eine vorgebbare Verstellposition der Fe-
der-Krafteinheit (16) am Möbel erfolgt, so dass ein Maß
der Krafteinwirkung der Feder-Krafteinheit (16) auf die
Möbelklappe (3) abhängig von der Verstellposition der
Feder-Krafteinheit (16) einstellbar ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es sind Vorrichtungen zum manuellen bzw.
handgeführten Bewegen einer an einem Möbelkorpus
eines Möbels aufgenommenen einteiligen oder mehrtei-
ligen Möbelklappe bekannt, zum Beispiel Möbel-Klap-
penbeschläge. Vorzugsweise weist eine solche Vorrich-
tung eine Schwenk- bzw. eine Schwenkarm-Anordnung
mit einem mit der Möbelklappe verbindbaren schwenk-
baren Stellarm zum Schwenken der Möbelklappe auf.
Bei montierter Vorrichtung ist die Möbelklappe aus einer
Schließposition am Möbelkorpus in eine Offenposition
relativ zum Möbelkorpus und zurück bewegbar. Dies ge-
schieht durch das manuelle Bewegen der Möbelklappe
durch eine Bedienperson.
[0002] Für die Unterstützung der manuellen Öffnungs-
bewegung der Möbelklappe und/oder um eine ruhende
Haltestellung der Möbelklappe in einer am Möbelkorpus
teilweise oder ganz geöffneten Stellung zu ermöglichen,
umfasst die Vorrichtung beispielsweise eine Feder-Kraft-
einheit zum Bereitstellen einer Federkraft bzw. einer Zug-
und/oder Druckkraft. Die Feder-Krafteinheit wirkt derart,
insbesondere über den mit der Möbelklappe verbunde-
nen Stellarm, dass die Möbelklappe sich für die Bedien-
person ohne größeren Kraftaufwand leicht öffnen lässt
bzw. in die andere Schwenkrichtung beim Schließen un-
ter dem Eigengewicht der Möbelklappe nicht unkontrol-
liert zufällt.
[0003] Bei vergleichsweise schweren bzw. großflächi-
gen Möbelklappen sind relativ stärkere Kräfte bzw. ist
eine entsprechende vergleichsweise starke Feder-Kraft-
einheit nötig, die sich auch beim manuellen Schließen
der geöffneten Möbelklappe bemerkbar macht.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
einleitend beschriebene Vorrichtung im Hinblick auf eine
kontrollierte und sichere Wirkweise und einen hohen Be-
dienkomfort zu verbessern, insbesondere was den Ein-
satz bei vergleichsweise schweren Möbelklappen an-
geht und deren kraftunterstützte manuelle bzw. handge-
führte Bewegung.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die unabhängigen
Ansprüche gelöst.
[0006] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te und zweckmäßige Weiterbildungen der Erfindung auf-
gezeigt.
[0007] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zum Bewegen einer an einem Möbelkorpus eines Möbels
aufgenommenen Möbelklappe mit einer Feder-Kraftein-
heit, insbesondere von einem Möbelklappenbeschlag,
wobei die Feder-Krafteinheit über einen im montierten
Zustand der Vorrichtung an der Möbelklappe angreifen-
den Stellarm das Öffnen und/oder das Schließen der Mö-
belklappe durch eine vorgegebene Krafteinwirkung der

Feder-Krafteinheit unterstützt. Die Feder-Krafteinheit,
beispielsweise ein Feder-Kraftspeicher, ist auf die Mö-
belklappe vorzugsweise so abgestimmt, dass in der voll-
ständig geöffneten Stellung und in jeder am Möbelkorpus
möglichen teilweise geöffneten Schwenkstellung zwi-
schen der vollständig geschlossenen und der vollständig
geöffneten Stellung die Möbelklappe ausbalanciert bzw.
sicher ruhend gehalten wird, wenn eine Bedienperson
nicht an der Möbelklappe manuell eine Kraft aufbringt,
daran zum Beispiel zieht oder gegen diese drückt. Dies
erfolgt über ein Zusammenspiel des Eigengewichts der
Möbelklappe, der Kraftwirkung der Feder-Krafteinheit,
die insbesondere gegen die Kraft aufgrund des Eigen-
gewichts der Möbelklappe wirkt, und durch Reibeffekte
von Abschnitten innerhalb der Vorrichtung wie einer Be-
wegungsführung bzw. von Gelenken der Schwenkarm-
Anordnung.
[0008] Die Feder-Krafteinheit weist vorzugsweise zu-
mindest eine mechanische Feder auf, beispielsweise ei-
ne Schraubenfeder bzw. zum Beispiel eine als Zugfeder
und/oder Druckfeder wirkende mechanische Feder.
[0009] Die Vorrichtung weist vorzugsweise zumindest
einen Stellarm auf, der als Hebel wirkt, vorzugsweise
mehrere miteinander zusammenwirkende bzw. verbun-
dene Stellarme, die zwischen dem Möbelkorpus und der
Möbelklappe vorhanden sind und die Bewegung der Mö-
belklappe vorgeben.
[0010] Die Vorrichtung ist demgemäß als Eingelenk-
Anordnung oder vorzugsweise als Mehrgelenk-Anord-
nung mit Feder-Krafteinheit bzw. Kraftspeicher ausge-
staltet.
[0011] In aller Regel sind zwischen dem Möbelkorpus
und der Möbelklappe zwei gleichartige erfindungsgemä-
ße Vorrichtungen zur Schwenkbewegung der Möbel-
klappe vorhanden, wobei zumindest eine Vorrichtung ei-
ne Feder-Krafteinheit besitzt, vorzugsweise beide Vor-
richtungen eine Feder-Krafteinheit aufweisen.
[0012] Der Kern der Erfindung liegt darin, dass eine
elektrisch schaltbare Stelleinheit vorgesehen ist, welche
mit der Feder-Krafteinheit derart gekoppelt ist, dass im
montierten Zustand der Vorrichtung durch ein Schalten
der Stelleinheit bzw. ein elektrisches Schalten der Stel-
leinheit, ein Verstellen der Feder-Krafteinheit in eine vor-
gebbare Verstellposition der Feder-Krafteinheit am Mö-
bel erfolgt, so dass ein Maß der Krafteinwirkung der Fe-
der-Krafteinheit auf die Möbelklappe abhängig von der
Verstellposition der Feder-Krafteinheit einstellbar ist.
Dies setzt voraus, dass die jeweilige Wirkung der Feder-
Krafteinheit sich von anderen jeweiligen bzw. unter-
schiedlichen Verstellpositionen der Feder-Krafteinheit
unterscheidet. Damit kann die Feder-Krafteinheit so be-
wegt bzw. verstellt werden, dass die Kraftwirkung der
Feder-Krafteinheit sich ändert, vorzugsweise zwischen
unterschiedlichen Betriebsphasen sich so ändert, dass
einerseits das manuelle Öffnen und andererseits das ma-
nuelle Schließen der Möbelklappe für eine Bedienperson
bequem vorgenommen werden kann. Insbesondere soll
die Verstellung derart sein, dass die Wirkung der Feder-

1 2 



EP 3 677 744 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Krafteinheit stark genug ist, womit ein sicheres Öffnen
und Halten der schweren Möbelklappe in jeder mögli-
chen Öffnungsstellung ausbalanciert möglich ist und au-
ßerdem das Schließen leichtfällt, ohne dass die Person
das wesentliche Gewicht der Möbelklappe tragen muss.
[0013] Beim Schließen soll die Bedienperson mit ei-
nem vertretbaren Kraftaufwand, der auch für schwäche-
re bzw. ältere Personen oder Kinder ohne weiteres be-
reitstellbar ist, die Möbelklappe bewegen können.
[0014] Vorteilhaft bzw. grundlegend ist bei der vorlie-
genden Erfindung, dass die elektrisch schaltbare Stel-
leinheit nicht so stark ausgelegt sein muss, um die ei-
gentliche Bewegung der Möbelklappe auszuführen. Die
Kraft zum Bewegen der Möbelklappe wird zumindest im
Wesentlichen bzw. überwiegend von der Bedienperson
durch manuelles Angreifen an der Möbelklappe bereit-
gestellt. Die Feder-Krafteinheit unterstützt insofern, dass
sie den Großteil des Eigengewichts der Möbelklappe auf-
nimmt. Die schaltbare Stelleinheit ist vorzugsweise wäh-
rend der manuellen Bewegung durch die Bedienperson
nicht aktiv bzw. nicht wirksam. Die Stelleinheit wirkt be-
vorzugt zwischen dem Öffnen und dem Schließen bzw.
zwischen Bewegungsphasen der Möbelklappe lediglich
auf die Position und damit davon abhängig auf die Kraft-
wirkung der Feder-Krafteinheit zwischen den Bewe-
gungsphasen der Möbelklappe und beeinflusst damit
zeitlich vorgelagert die zeitlich nachfolgende Kraftwir-
kung der Feder-Krafteinheit auf die sich bewegende Mö-
belklappe. Denn abhängig von der Position der Feder-
Krafteinheit ist ein Spannungszustand bzw. eine von der
Feder-Krafteinheit bereitgestellte Druck- oder Zugkraft
vorgegeben.
[0015] Die schaltbare Stelleinheit hat insbesondere
nichts mit einem Bewegungsantrieb zum angetriebenen
z.B. motorischen Bewegen einer Möbelklappe in Öff-
nungs-und/oder Schließrichtung zu tun. Vielmehr ist die
schaltbare Stelleinheit verglichen mit einem Möbelklap-
pen-Bewegungsantrieb um mindestens eine Größenord-
nung leistungsschwächer auslegbar, was wirtschaftlich
und hinsichtlich des Platzbedarfs vorteilhaft ist.
[0016] Je nach Verstellposition der Feder-Krafteinheit
ergibt sich ein anderes Maß der Krafteinwirkung der Fe-
der-Krafteinheit auf die Möbelklappe. Der Schaltvorgang
zum Schalten der Stelleinheit erfolgt vorzugsweise wenn
diese stillsteht bzw. bei z. B. nahezu oder vollständig
geöffneter und bei nahezu oder vollständig geschlosse-
ner Möbelklappe. Dann befindet sich die Feder-Kraftein-
heit kurz vor oder in einem statischen Wirkzustand auf
die Möbelklappe.
[0017] Die Stelleinheit dient insbesondere der Längen-
veränderung der Feder, die zwischen zwei Anlenkpunk-
ten an gegenüberliegenden Enden der Feder aufge-
spannt ist. Zumindest ein Anlenkpunkt wird hierfür von
der Stelleinheit verstellt.
[0018] Dabei ist es vorzugsweise so, dass die Verstel-
lung derart erfolgt, dass die Feder-Krafteinheit die Wir-
kung des Möbelklappen-Eigengewichts annähernd kom-
pensiert. Dadurch spürt die Bedienperson das Gewicht

der Möbelklappe nicht beim manuellen Bewegen der Mö-
belklappe. Die Bedienperson muss beim Öffnen nicht ei-
nen so großen Kraftaufwand betreiben, der nötig wäre
ohne Feder-Krafteinheit, sondern muss nur einen gerin-
gen Bruchteil davon aufwenden. Beim Schließen ent-
sprechend, es muss im Wesentlichen nur kurz die Haft-
reibung überwunden werden bzw. die Gleitreibungsef-
fekte beachtet werden. Der wesentliche Anteil des Ei-
gengewichts der Möbelklappe wird beim Öffnen und
Schließen von der Wirkung der Feder-Krafteinheit kom-
pensiert.
[0019] Bisher muss bei teilweise insbesondere bei voll-
ständig geöffneter Möbelklappe gegen die Wirkung z. B.
bei maximaler Wirkung der Feder-Krafteinheit gearbeitet
werden bzw. die Möbelklappe muss gegen die Wirkung
der Feder-Krafteinheit bewegt werden, was einen erheb-
lichen Kraftaufwand bedeuten kann, insbesondere bei
vergleichsweise schweren Möbelklappen. Denn die ent-
sprechende Gegenkraft zum Gewicht der Möbelklappe
wird von der entsprechend starken Feder-Krafteinheit
gegen die Schließrichtung bereitgestellt bei geöffneter
Möbelklappe.
[0020] Gemäß der Erfindung wird die Feder-Kraftein-
heit vorzugsweise vor der Schließbewegung der z. B.
vollständig offenstehenden Möbelklappe so schaltbar
verstellt, dass vor oder mit dem Beginn der manuellen
Schließbewegung die Wirkung der Feder-Krafteinheit et-
was zurückgenommen ist, verglichen mit dem Zustand
beim Öffnen. Die Kraftwirkung kann vorher, denkbar ist
auch z. B. sprunghaft oder während des Schließbewe-
gung der Möbelklappe kontinuierlich und/oder angepasst
an den Bewegungszustand etwas zurückgenommen
werden. Die Abstimmung der schaltbaren Stelleinheit
wird vorzugsweise mit einer Kontrolleinheit wie einer
Rechnereinheit kontrolliert bzw. vorgegeben. Die Kon-
trolleinheit dient dem beispielsweise programmierbaren
Betrieb der schaltbaren Stelleinheit.
[0021] Vorzugsweise wird die Feder-Krafteinheit vor
der Schließbewegung der Möbelklappe so verstellt, dass
die Feder-Krafteinheit, bezogen auf die Situation vor dem
Verstellvorgang, in ihrer Kraftwirkung auf die Möbelklap-
pe eine verringerte Kraftwirkung auf die Möbelklappe ent-
faltet, jedoch insbesondere nicht komplett wirkungslos
ist, um die z. B. nach oben wirkende Kraft der Feder-
Krafteinheit als Gegenkraft zum Eigengewicht der Mö-
belklappe bereitzustellen. Damit ist verhindert, dass die
Möbelklappe unkontrolliert nach unten schwenkt bzw.
zufällt, wenn die Bedienperson nicht oder nicht mit aus-
reichender Kraft an der Möbelklappe angreift, nach dem
Schalten der Stelleinheit von einem vollen Wirkmaß auf
ein teilweises Wirkmaß der Feder-Krafteinheit.
[0022] Vorteilhaft umfasst die elektrisch schaltbare
Stelleinheit einen elektrischen Antrieb. Damit kann das
wirksame Maß der Feder-Krafteinheit besonders bedie-
nerfreundlich und exakt bzw. reproduzierbar bzw. vor-
gebbar verstellt werden. Der elektrische Antrieb ist vor-
zugsweise ein Elektromotor, wie z. B. ein Stellmotor.
[0023] Weiter ist es von Vorteil, dass eine erste Kraft-
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angriff-Stelle der Feder-Krafteinheit für eine Anbindung
an dem Möbelkorpus ausgebildet ist und eine zweite
Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit für eine möbel-
klappen-seitige Anbindung ausgebildet ist, wobei die
Stelleinheit vorgesehen ist, den Abstand zwischen der
ersten Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit und der
zweiten Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit zu ver-
ändern. Damit lässt sich der Zustand der Feder der Fe-
derkrafteinheit bzw. deren Länge also deren wirksame
Druck- und/oder Zugkraft verändern.
[0024] Die erste Kraftangriff-Stelle ist vorzugsweise
ein Abschnitt einer Basiseinheit der Vorrichtung, welche
am Möbelkorpus befestigt ist und an welcher ein Ende
der Schwenkarmanordnung bzw. des Stellarms ange-
lenkt ist. Die zweite Kraftangriff-Stelle ist vorzugsweise
an der Schwenkarm-Anordnung vorhanden, zum Bei-
spiel an einem Hebel bzw. Schwenkarm der Schwenkar-
manordnung. Die Kraftangriff-Stelle kann auch am Stel-
larm vorhanden sein oder unmittelbar an der Möbelklap-
pe.
[0025] Die zumindest eine Feder der Feder-Kraftein-
heit ist z. B. zwischen den beiden Kraftangriff-Stellen der
Feder-Krafteinheit eingespannt. Vorzugsweise erfolgt
der Angriff der zweiten Kraftangriff-Stelle an einem mit
dem Stellarm verbundenen Teil der Schwenkarm-Anord-
nung oder am Stellarm derart, dass durch die Federkraft-
wirkung der Stellarm sich so bewegt bzw. verschwenkt,
dass die Möbelklappe nach oben bewegt wird bzw. in
Öffnungsrichtung eine Kraft erfährt. Die Abstandsände-
rung erfolgt vorzugsweise durch Positionsänderung ge-
nau einer der beiden Kraftangriff-Stellen, vorzugsweise
der erste Kraftangriff-Stelle.
[0026] Gemäß einer vorteilhaften Variante der Erfin-
dung ist die Stelleinheit vorgesehen, die Position der ers-
ten Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit zu verän-
dern. Vorzugsweise wird nur genau eine bzw. die erste
Kraftangriff-Stelle verändert. Damit wird der möbelkor-
pusseitige Angriffspunkt verstellt. Dies ist was die Plat-
zierung der Stelleinheit angeht vorteilhaft.
[0027] Nicht ausgeschlossen ist eine Anordnung, al-
ternativ oder zusätzlich, wonach mit der Stelleinheit die
Position der zweiten Kraftangriff-Stelle verändert wird,
also im Bereich des Angriffs an der Schwenkarm-Anord-
nung bzw. am Stellarm oder an der Möbelklappe.
[0028] Die Stelleinheit kann grundsätzlich genau einen
Elektromotor umfassen, was bevorzugt ist, oder zwei
oder mehr Elektromotoren umfassen.
[0029] Vorteilhafterweise ist die Feder-Krafteinheit mit
der Stelleinheit in zumindest zwei verschiedene Verstell-
positionen verstellbar. Dies ist besonders einfach ein-
richtbar. Insbesondere ist es eingerichtet, dass die erste
Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit von einer ers-
ten Verstellposition in eine andere bzw. zweite Verstell-
position und zurück in die erste Verstellposition bringbar
ist. Die zweite Kraftangriff-Stelle bleibt dabei vorzugswei-
se unverändert erhalten. So wird eine Feder beispiels-
weise gelängt gegenüber der vorherigen Situation und
damit eine Druck- bzw. Zugwirkung der Feder-Kraftein-

heit auf die Möbelklappe verändert. Die reversible Ver-
stellung bedeutet, dass die Feder-Krafteinheit eine grö-
ßere Kraftwirkung bzw. zum Beispiel eine maximale
Kraftwirkung beim Öffnen der Möbelklappe auf diese auf-
bringt, in einer Verstellposition der Feder-Krafteinheit,
und beim Schließen der Möbelklappe, in der anderen
Verstellposition der Feder-Krafteinheit, eine verringerte
bzw. minimierte Kraftwirkung auf die Möbelklappe
herrscht. Die Schließbewegung der Möbelklappe wird
durch das Möbelklappen-Eigengewicht etwas unter-
stützt, aber durch die Feder-Krafteinheit in einem Maß,
dass die Möbelklappe nicht ungebremst zufällt, wenn die
Bedienperson die Möbelklappe loslässt. Die Möbelklap-
pe bleibt dann aufgrund der Wirkung der Feder-Kraftein-
heit und Haftreibungseffekten ausbalanciert stehen. Die
Feder-Krafteinheit und die Verstelleinheit sind hierfür ex-
akt abgestimmt.
[0030] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die Stel-
leinheit ausgestaltet ist, die Feder-Krafteinheit mit der
Stelleinheit in zumindest zwei verschiedene Verstellpo-
sitionen reversibel zu verstellen. Damit kann jeder Öff-
nungsvorgang der Möbelklappe immer mit der gleichen
erhöhten Kraftunterstützung durch die Feder-Kraftein-
heit erfolgen und jeder Schließvorgang kann immer mit
der gleichen aber verringerten Kraftwirkung der Feder-
Krafteinheit stattfinden. Ausgehend von der Schließpo-
sition der Möbelklappe, in welcher die Stelleinheit eine
erste Verstellposition mit einem größeren Maß der Kraft-
wirkung einrichtet, wird die Öffnungsbewegung durch die
Bedienperson, z. B. nach dem Aufheben der Verriege-
lung, bei hoher Kraftwirkung durch die Feder-Krafteinheit
optimal unterstützt. Das Öffnen ist für die Bedienperson
leicht möglich, da die Person selbst im Idealfall Rei-
bungswiderstände überwinden muss bzw. nur eine ge-
ringe Kraft aufbringen muss, um die Möbelklappe nach
oben zu bewegen. Nach Erreichen der Öffnungsposition
der Möbelklappe, was z. B. durch einen mechanischen
Anschlag vorgebbar ist, stellt die Stelleinheit die zweite
Verstellposition ein, womit das Maß der Kraftwirkung der
Feder-Krafteinheit in Öffnungsrichtung geringer ist. So
fällt es der Bedienperson ebenfalls leicht, unter geringem
Kraftaufwand, die Möbelklappe zu schließen. Die Feder-
Krafteinheit bringt nur eine so hohe Kraft auf, dass das
Gewicht der Möbelklappe im Wesentlichen aufgenom-
men wird. Dann bei geschlossener Möbelklappe verstellt
die Stelleinheit die Feder-Krafteinheit wieder, also rever-
sibel, in die vorige bzw. erste Verstellposition und so wei-
ter.
[0031] Es ist darüber hinaus von Vorteil, wenn die Stel-
leinheit ausgebildet ist, die erste Kraftangriff-Stelle der
Feder-Krafteinheit in eine Richtung weg von der zweiten
Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit zu verstellen.
In der Folge ist eine an der Möbelklappe wirkende Kraft
in Öffnungsrichtung bzw. das Maß der Kraftwirkung der
Feder-Krafteinheit auf die Möbelklappe verringert allein
durch die Länge der Feder. Die diesbezügliche Verstel-
lung erfolgt insbesondere bei geöffneter Möbelklappe.
Eine entsprechende Zurück-Verstellung in die andere
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Richtung um den gleichen Weg erfolgt vorzugsweise bei
geschlossener Möbelklappe. Dann ist die Druckkraft, die
vom Stellarm auf die Möbelklappe wirkt, wieder erhöht
bzw. die Feder-Krafteinheit ist wieder stärker vorge-
spannt für den nächsten Öffnungsvorgang.
[0032] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Stellein-
heit ausgebildet ist, einen Verriegelungsmechanismus
zum Verriegeln der am Möbelkorpus geschlossen posi-
tionierten Möbelklappe zu bedienen. Damit kann elek-
trisch bzw. elektrisch schaltbar die Möbelklappe verrie-
gelt werden. Aufgrund der Verriegelung ist ausgeschlos-
sen, dass ohne bewusste Auslösung von außen die Mö-
belklappe selbsttätig bzw. spontan öffnet z. B. aufgrund
der Kraftwirkung der Feder-Krafteinheit. Vorzugsweise
befindet sich im verriegelten Zustand damit die Feder-
Krafteinheit in einer Verstellposition, in welcher ein ver-
gleichsweise hohes Maß der Kraftwirkung der Feder-
Krafteinheit auf die Möbelklappe bereitgestellt ist. Dies
ist aber unproblematisch was die sichere Schließsituati-
on der Möbelklappe angeht, da der Verriegelungsme-
chanismus verhindert, dass die geschlossene Möbel-
klappe z. B. ungewollt bzw. spontan unter der Wirkung
der Feder-Krafteinheit öffnet. Das Einwirken auf den Ver-
riegelungsmechanismus erfolgt vorzugsweise unmittel-
bar nachdem die Möbelklappe die Schließposition er-
reicht hat und bevor die Verstellung der Feder-Kraftein-
heit bei geschlossener Möbelklappe durch die Stellein-
heit erfolgt.
[0033] Es ist außerdem bevorzugt, dass die Feder-
Krafteinheit ein Feder-Kraftpaket mit einem Feder-Kraft-
speicher aufweist. Mit einem Feder-Kraftpaket mit zu-
mindest einem Feder-Kraftspeicher, zum Beispiel eine
Schrauben-Druck- oder -Zugfeder, mit einem aus vor-
zugsweise mehreren separaten Feder-Kraftspeichern
gebildeten Feder-Kraftpaket kann angepasst an das Ge-
wicht der jeweiligen Möbelklappe immer eine ausrei-
chend hohe Kraft zum Öffnen der Möbelklappe bzw. zum
Ausgleich des Gewichts der Möbelklappe bereitgestellt
werden. Die zum Beispiel zwei oder drei oder mehr Fe-
dern, die mit der Stelleinheit unterschiedlich stark vor-
spannbar sind, bilden den Kraftspeicher. Das Feder-
Kraftpaket ist in seiner Maximalkraft durch die Anzahl der
verwendeten Feder-Kraftspeicher bestimmt. Die mehre-
ren Feder-Kraftspeicher sind beispielsweise gemeinsam
zum Beispiel durch das Verstellen eines Anbindungse-
lements, an dem alle Federn des Feder-Kraftspeichers
gemeinsam angreifen, mit der Stelleinheit verstellbar.
[0034] Die Erfindung richtet sich außerdem auf ein Mö-
bel mit einer Vorrichtung nach einer der oben erläuterten
Ausbildungen. Damit kann ein Möbel, egal ob eine
schwere oder eine leichte Möbelklappe vorhanden ist,
vorteilhaft bzw. bequem und situationsangepasst manu-
ell bewegt werden. Hierfür ist eine vergleichsweise kleine
und preisgünstige Stelleinheit wie z. B. ein Elektromotor
bzw. ein Stellmotor ausreichend.

Figurenbeschreibung

[0035] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind anhand von in den Figuren schematisch dargestell-
ten Ausführungsbeispielen der Erfindung näher erläutert.
Im Einzelnen zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht schräg von vor-
ne auf ein erfindungsgemäßes Möbel mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Be-
wegen einer geöffnet dargestellten Möbel-
klappe des Möbels,

Fig. 2 eine perspektivisch gezeigte erfindungsge-
mäße Vorrichtung mit von einer Basiseinheit
abgehobener Abdeckplatte und

Fig. 3-7 ein Möbel gemäß Fig. 1 stark schematisiert
und mit angedeuteter Feder-Krafteinheit der
Vorrichtung in unterschiedlichen Betriebszu-
ständen jeweils von der Seite.

[0036] Fig. 1 zeigt perspektivisch ein erfindungsgemä-
ßes Möbel bzw. einen Oberschrank 1 mit einem kasten-
förmigen Möbelkorpus 2 und einer daran aufgenomme-
nen Möbelklappe, die als eine plattenartige Oberklappe
3 ausgebildet ist, welche in einer Offenstellung bzw. am
Möbelkorpus 2 geöffnet positioniert relativ zum Möbel-
korpus 2 gezeigt ist.
[0037] Der Möbelkorpus 2 umfasst zwei gegenüberlie-
gende aufrechte Seitenwände 4 und 5, die unten mit ei-
nem Unterboden 6 und oben mit einem Oberboden 7
verbunden sind. Rückseitig ist der Möbelkorpus 2 von
einer Rückwand 8 verschlossen.
Zur Bewegung der Oberklappe 3 um eine horizontale
Schwenkachse relativ zum Möbelkorpus 2 aus der in Fig.
1 gezeigten Offenstellung in eine zum Möbelkorpus 2
frontseitig heranbewegte Schließstellung (s. Fig. 3, 7)
und zurück ist eine erfindungsgemäße Bewegungsvor-
richtung vorhanden, die als Oberklappenbeschlag 9 aus-
gestaltet ist. Der Oberklappenbeschlag 9 weist an der
Seitenwand 4 eine erste Beschlageinheit 10 und an der
Seitenwand 5 eine zweite Beschlageinheit 11 auf, die
gleichartig aber zur funktionsrichtigen Anordnung an der
jeweiligen Seitenwand 4 bzw. 5 seitenbezogen aufge-
baut sind.
[0038] Jede Beschlageinheit 10 und 11 umfasst eine
Basiseinheit 12 mit einer Abdeckplatte 14, eine Schwen-
karm-Anordnung 13 mit einem Stellarm 13a (s. Fig. 5)
und eine Montageeinheit 15. Über mehrere gelenkig ge-
lagerte Schwenkarme der Schwenkarm-Anordnung 13
ist die Basiseinheit 12 mit der Montageeinheit 15 verbun-
den, welche fest an einer Innenseite der Oberklappe 3
z. B. versenkt in einer Materialausnehmung der Ober-
klappe 3 befestigt ist.
[0039] Außerdem weist die Basiseinheit 12 eine Fe-
der-Krafteinheit 16 zur Unterstützung der Öffnungsbe-
wegung der Oberklappe 3 in die Offenstellung und zurück
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in die Schließstellung auf.
[0040] Eine nicht dargestellte Endlagen-Dämpfvor-
richtung kann vorgesehen sein, welche eine gedämpfte
Schließbewegung der Oberklappe 3 in die Schließstel-
lung bzw. in eine obere Endlage der Oberklappe 3 gemäß
Fig. 5 ermöglicht.
[0041] Eine über eine elektrische Versorgung elek-
trisch versorgte elektrisch schaltbare Stelleinheit der Be-
schlageinheit 10 ist in Fig. 2 nicht ersichtlich.
[0042] Gemäß Fig. 3 ist die Oberklappe 3 an die Stirn-
bzw. Vorderseite des Möbelkorpus 2 herangeschwenkt
und ruhend in dieser Schließposition verriegelt über ei-
nen nicht dargestellten lösbaren Verriegelungsmecha-
nismus 18.
[0043] Zwischen einer flächigen ebenen Innenseite
der geschlossenen verriegelten Oberklappe 3 und einer
Stirn- bzw. Vorderseite des Möbelkorpus 2 ist ein Ab-
stand gemäß einem Schließspalt bzw. Luftspalt a aus-
gebildet. Der Schließ- bzw. Luftspalt kann vergleichswei-
se schmal sein zum Beispiel wenige Millimeter betragen.
[0044] Zum Öffnen der Oberklappe 3 erfolgt ein me-
chanisches Auslösen zum Beispiel von Hand bzw. per
Handdruck von außen auf die Oberklappe 3 gemäß der
Kraft Fl in Richtung zur Vorder- bzw. Stirnseite des Mö-
belkorpus 2.
[0045] Die Oberklappe 3 bewegt sich zum Möbelkor-
pus 2 hin, was aufgrund des Schließspalts a möglich ist.
Dabei wird der Verriegelungsmechanismus 18 vorzugs-
weise mechanisch ausgelöst, so dass eine Verriegelung
der geschlossenen Oberklappe 3 aufgehoben wird.
[0046] Alternativ ist ein elektrisches Auslösen und Ent-
riegeln des Verriegelungsmechanismus 18 möglich. Das
anschließende Öffnen der Oberklappe 3 ist aber stromlos
möglich bzw. erfolgt ohne Elektroantrieb. Die Öffnungs-
bzw. Schwenkbewegung der Oberklappe 3 nach oben
gemäß der P1 erfolgt vorteilhaft stromlos bzw. durch die
mechanische Kraftwirkung der Feder-Krafteinheit 16
komplett allein oder die Feder-Krafteinheit 16 dient zu-
mindest als Unterstützung der manuellen Bewegung der
Oberklappe 3, indem die Bedienperson die Oberklappe
3 von Hand greift, zum Beispiel an einer Unterkante oder
einem nicht dargestellten Handgriff an der Oberklappe 3.
[0047] Fig. 4 deutet die erfolgte mechanische bzw. ma-
nuelle Öffnungsbewegung P1 an und zeigt die vollstän-
dig geöffnete Oberklappe 3 in die obere Endlage, wobei
eine gehaltene, nicht vollständig geöffnete Zwischenpo-
sition der Oberklappe 3 gestrichelt angedeutet ist. Diese
wird z. B. erreicht, wenn die Bedienperson die Oberklap-
pe 3 nicht weiter nach oben bewegt bzw. loslässt vor
Erreichen der Endlage bei vollständig geöffneter Position
der Oberklappe 3 relativ zum Möbelkorpus 2 (s. Fig. 4,
5). Die Feder-Krafteinheit 16 bildet die Gegenkraft zum
Eigengewicht der Oberklappe 3.
[0048] Durch zum Beispiel eine Winkel- bzw.
Schwenkbegrenzung (nicht gezeigt) lässt sich die End-
lage bzw. deren Stellung ändern.
[0049] Bei vollständig in der Endlage geöffneter ruhen-
der Oberklappe 3 (s. Fig. 5) wird ein beispielsweise bzw.

vorzugsweise am Möbelkorpus vorhandenes Auslösee-
lement 19 mit der Kraft F2 manuell bzw. von Hand betä-
tigt. Das Auslöseelement 19 ist vorgesehen zum Schal-
ten einer elektrisch schaltbaren Stelleinheit 17 und ist mit
der Stelleinheit 17 verbunden bzw. kommuniziert mit die-
ser. Das Auslöseelement 19 weist hierfür eine Funk-, Ka-
bel- und/oder mechanische Verbindung zur Stelleinheit
17 auf. Das Betätigen des Auslöseelements 19 wie z. B.
ein Taster, ein Schalter oder ein Sensor leitet den
Schließvorgang ein bzw. ist die Voraussetzung für das
manuelle Schließen der Oberklappe 3.
[0050] Das Betätigen des Auslöseelements 19 bzw.
das Schalten der mit der Feder-Krafteinheit 16 gekop-
pelten Stelleinheit 17 führt dazu, dass ein Verstellen der
Feder-Krafteinheit 16 aus einer herrschenden Verstell-
position V1 in eine andere vorgebbare Verstellposition
V2 erfolgt, was Fig. 6 andeutet.
[0051] Für das Schließen der Oberklappe 3 wird eine
erste Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit 16 wie die
möbelkorpus-seitige Kraftangriff-Stelle aus einer ersten
Verstellposition V1 in eine zweite Verstellposition V2 ver-
stellt.
[0052] Damit wird ein Maß der Krafteinwirkung der Fe-
der-Krafteinheit 16 auf die Oberklappe 3 verändert bzw.
verringert, so dass die Oberklappe 3 entweder selbsttätig
unter ihrem Eigengewicht langsam und kontrolliert aus-
balanciert nach unten schwenkt in die Schließposition
gemäß Fig. 6 und 7, oder dass die Oberklappe 3 in der
oberen Endlage verharrt bis eine Bedienperson die Ober-
klappe 3 manuell greift und unter einem vergleichsweise
geringen Kraftaufwand nach unten schwenkt in die
Schließposition gemäß Fig. 7.
[0053] Nach Erreichen der Schließposition der Ober-
klappe 3 treibt die Stelleinheit 17 weiter an und aktiviert
den Verriegelungsmechanismus 18 bzw. sperrt die
Oberklappe 3. In der Schließposition ist die Oberklappe
3 somit über den Verriegelungsmechanismus 18 verrie-
gelt ruhend gehalten.
[0054] Der Energiebedarf ist vorteilhaft vergleichswei-
se gering, da das Gewicht der Oberklappe unterstützend
ausgenutzt wird für das Schließen. Dazu vergleichswei-
se etwas mehr Energiebedarf besteht beim Spannen des
Verriegelungsmechanismus 18.
[0055] Nun wird die möbelkorpus-seitige Kraftangriff-
Stelle aus der zweiten Verstellposition V2 wieder in die
erste Verstellposition V1 zurückgestellt, zum Beispiel un-
terstützt durch die Stelleinheit 17, bis die Feder-Kraftein-
heit 16 wieder gemäß dem Zustand nach Fig. 3 entspre-
chend stärker vorgespannt ist (s. Fig. 7) .
[0056] Selbst wenn bei geschlossener Oberklappe 3
die Feder-Krafteinheit 16 bzw. deren Widerlager am Mö-
belkorpus 2 in der Verstellposition V2 bleibt, kann die
Oberklappe 3 manuell bzw. von Hand nach oben ge-
schwenkt bzw. geöffnet werden, was bei einer fehlenden
Stromversorgung vorteilhaft ist.
[0057] Vorteilhaft ist das Zeitfenster zum Spannen der
Feder-Krafteinheit 16 bzw. dem Verstellen der möbelkor-
pus-seitigen Kraftangriff-Stelle aus der zweiten Verstell-
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position V2 in die erste Verstellposition V1 größer als die
Öffnungsbewegung der Oberklappe 3.
[0058] Je größer das genannte Zeitfenster ist, desto
geringer ist der Energiebedarf zur Verstellung von V2 auf
V1.
[0059] Das Zeitfenster zum Spannen der Feder-Kraft-
einheit 16 bzw. des Verstellens von der Verstellposition
V2 in die Verstellposition V1 ist vorteilhaft unabhängig
vom Öffnungs- und Schließvorgang.

Bezugszeichenliste:

[0060]

1 Oberschrank
2 Möbelkorpus
3 Oberklappe
4 Seitenwand
5 Seitenwand
6 Unterboden
7 Oberboden
8 Rückwand
9 Oberklappenbeschlag
10 Beschlageinheit
11 Beschlageinheit
12 Basiseinheit
13 Schwenkarm-Anordnung
13a Stellarm
14 Abdeckplatte
15 Montageeinheit
16 Feder-Krafteinheit
17 Stelleinheit
18 Verriegelungsmechanismus
19 Auslöseelement

Patentansprüche

1. Vorrichtung (9, 10, 11) zum Bewegen einer an einem
Möbelkorpus (2) eines Möbels (1) aufgenommenen
Möbelklappe (3) mit einer Feder-Krafteinheit (16),
die über einen im montierten Zustand an der Möbel-
klappe (3) angreifenden Stellarm (13a) das Öffnen
und/oder das Schließen der Möbelklappe (3) durch
eine vorgegebene Krafteinwirkung der Feder-Kraft-
einheit (16) unterstützt, dadurch gekennzeichnet,
dass eine elektrisch schaltbare Stelleinheit (17) vor-
gesehen ist, welche mit der Feder-Krafteinheit (16)
derart gekoppelt ist, dass im montierten Zustand der
Vorrichtung (9, 10, 11) durch ein Schalten der Stel-
leinheit (17) ein Verstellen der Feder-Krafteinheit
(16) in eine vorgebbare Verstellposition der Feder-
Krafteinheit (16) am Möbel (1) erfolgt, so dass ein
Maß der Krafteinwirkung der Feder-Krafteinheit (16)
auf die Möbelklappe (3) abhängig von der Verstell-
position der Feder-Krafteinheit (16) einstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die elektrisch schaltbare Stelleinheit
(17) einen elektrischen Antrieb umfasst.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine ers-
te Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit (16) für
eine Anbindung an dem Möbelkorpus (2) ausgebil-
det ist und eine zweite Kraftangriff-Stelle der Feder-
Krafteinheit (16) für eine möbelklappen-seitige An-
bindung ausgebildet ist, wobei die Stelleinheit (17)
vorgesehen ist, den Abstand zwischen der ersten
Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit (16) und
der zweiten Kraftangriff-Stelle der Feder-Kraftein-
heit (16) zu verändern.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stel-
leinheit (17) vorgesehen ist, die Position der ersten
Kraftangriff-Stelle der Feder-Krafteinheit (16) zu ver-
ändern.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fe-
der-Krafteinheit (16) mit der Stelleinheit (17) in zu-
mindest zwei verschiedene Verstellpositionen ver-
stellbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stel-
leinheit (17) ausgestaltet ist, die Feder-Krafteinheit
(16) mit der Stelleinheit (17) in zumindest zwei ver-
schiedene Verstellpositionen reversibel zu verstel-
len.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stel-
leinheit (17) ausgebildet ist, die erste Kraftangriff-
Stelle der Feder-Krafteinheit (16) in eine Richtung
weg von der zweiten Kraftangriff-Stelle der Feder-
Krafteinheit (16) zu verstellen.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Stel-
leinheit (17) ausgebildet ist, einen Verriegelungsme-
chanismus (18) zum Verriegeln der am Möbelkorpus
(2) geschlossen positionierten Möbelklappe (3) zu
bedienen.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fe-
der-Krafteinheit (16) ein Feder-Kraftpaket mit einem
Feder-Kraftspeicher aufweist.

10. Möbel (1) mit einer Vorrichtung (9, 10, 11) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche.
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